
ttv-gmbh.de

LAUFWERKDICHTUNGEN
Gesamtkatalog

https://www.ttv-gmbh.de/


Laufwerkdichtungen  I  ttv-gmbh.de 2026 ©2

INHALT
STANDARDTYP LAUFWERKDICHTUNGEN Seite 03

L-TYP LAUFWERKDICHTUNGEN Seite 03

SONDERBAUFORM X, Y-TYPE LAUFWERKDICHTUNGEN Seite 04

1. BAUFORMEN Seite 04

2. AUFBAU UND FUNKTION Seite 05

3. �ANWENDUNGSPARAMETER FÜR LAUFWERKDICHTUNGEN Seite 05

4. �REIBUNGSMANAGEMENT VON LAUFWERKDICHTUNGEN Seite 06

5. MATERIALIEN METALLTEIL Seite 06

6. �BEDEUTUNG DER ELASTOMER-O-RINGE Seite 07

7. �EINSATZGEBIETE Seite 07

8. �EINSATZBEDINGUNGEN Seite 08

9. �SCHMIERUNG DER LAUFWERKDICHTUNGEN Seite 08

10. �KONSTRUKTIONSAUSLEGUNG Seite 09

11. �OBERFLÄCHEN Seite 09

12. �MONTAGE Seite 10

Laufwerkdichtungen verwendet man, um bewegliche 
Maschinenkomponenten vor aggressiven Medien wie Sand, 
Steinen, Schlamm, Staub und Erdreich zu schützen. Dazu 
gehören Achsen, Bremslamellen und Naben von Räderlauf-
werken. Die Dichtungen bieten effektiven Schutz gegen das 
Eindringen schädlicher Substanzen. Darüber hinaus werden 
sie in Getrieben, Pumpen, Achsen und Lagern eingesetzt.

Besonders in Bereichen wie Forstwirtschaft, Landwirtschaft, 
Bergbau, Tunnelbau, Pelletproduktion, Materialförderung, 
Bauwesen und Kettenfahrzeugen sind hohe Ansprüche an 
die Widerstandsfähigkeit gegen Verschleiß zu erfüllen. Die 
Laufwerkdichtungen bewähren sich auch unter extremen 
Bedingungen, wo es auf einen wirksamen Schutz gegen über-
mäßigen Verschleiß ankommt.

LAUFWERKDICHTUNGEN – DICHTUNGSSYSTEME 
FÜR ANSPRUCHSVOLLE ANWENDUNGEN
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STANDARDTYP  
LAUFWERKDICHTUNGEN

Der Standardtyp der Laufwerkdichtungen setzt sich aus zwei 
identischen metallischen Gleitringen und zwei Elastomer-
O-Ringen zusammen. Diese O-Ringe sind auf dem Profil der 
Metalldichtung angebracht. Bei ttv sind diese Dichtungen 
in zwei Materialausführungen erhältlich: legiertes Gusseisen 
und legierter Schmiedestahl. Die Auswahl des O-Ring-Materials  
richtet sich nach den spezifischen Anforderungen Ihrer An-
wendung.

L-TYP 
LAUFWERKDICHTUNGEN

Die Laufwerkdichtung Type L, besteht aus zwei Metall-Recht-
eckdichtringen mit identischen geometrischen Profilen. Diese  
Dichtringe werden mit trapezförmigen Gummiprofilen in den 
entsprechenden Gehäusebohrungen montiert. Die Geome-
trie des Gehäuseprofils ist vergleichsweise einfach herzustel-
len, und die Installation der Dichtung erfordert lediglich ein 
einfaches Montagewerkzeug. Im Vergleich zum Standardtyp 
Laufwerkdichtung ist der Trapezgummiring in der Regel stei-
fer, was die zulässige Axialbewegung und Toleranz begrenzt.

Profil Bauform Werkstoff  
O-Ring

Werkstoff 
Gleitring Farbe O-Ring Temperatur abh. v.  

O-Ring (°C) 

Standard-Type

NBR 60
Hartguss  
(Ni-Hard)

Stahl (100Cr6)

Schwarz -30 bis +100

FKM 60 Braun -20 bis +200

Profil Bauform Werkstoff  
O-Ring

Werkstoff 
Gleitring Farbe O-Ring Temperatur abh. v.  

O-Ring (°C)

L-Type

NBR 60
Hartguss  
(Ni-Hard)

Stahl (100Cr6)

Schwarz -30 bis +100

FKM 60 Braun -20 bis +200

Bei der Montage der Dichtung werden die O-Ringe zwischen 
den konischen Kontaktflächen des Dichtungsringes und 
des Gehäuses zusammengedrückt. Die O-Ringe werden 
einer Pressung unterzogen, die nach den Standards von ttv 
berechnet wird und bei etwa 25 Prozent der volumetrischen 
Pressung liegt. Dies ist entscheidend für die einwandfreie 
Funktion des Dichtungssystems.

In der Vergangenheit wurden zahlreiche Laufwerkdichtungs-
designs entwickelt, um den vielfältigen Anforderungen ge-
recht zu werden. Bei ttv verfügen wir über einige einzigartige 
Konstruktionen, die sich gut für besonders anspruchsvolle  
Anwendungen unter schwierigen Betriebsbedingungen 
eignen.
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SONDERBAUFORM X, Y-TYPE  
LAUFWERKDICHTUNGEN 

Neben unseren Standarddesigns bieten wir auch die Möglich-
keit zur Zusammenarbeit mit Ihren Ingenieuren, um maß-
geschneiderte Laufwerkdichtungen zu entwickeln. Es spielt 
keine Rolle, ob es sich um eine neue Dichtungsgröße, einen 
neuen Dichtungstyp oder die Verwendung von neuen Metall- 
oder Elastomer-Materialien handelt. Das Team vom Board of 

Profil Bauform Werkstoff  
O-Ring

Werkstoff 
Gleitring Farbe O-Ring Temperatur abh. v.  

O-Ring (°C)

X,Y-Type

NBR 60
Hartguss  
(Ni-Hard)

Stahl (100Cr6)

Schwarz -30 bis +100

FKM 60 Braun -20 bis +200

1. BAUFORMEN

ttv bietet neben der Standardtype (Bild 1) die Sonderbau-
formen X, Y und L an. Unsere Bauform L unterscheidet sich 
durch die Art der Elastomerdichtung (Bild 2). Während bei 
den Standardtypen, wie auch bei den Typen X, Y, ein O-Ring 
verbaut wird, handelt es sich bei der Type L um ein trapezför-
miges Elastomerteil. Alle ttv Laufwerkdichtungen bestehen 
aus zwei identischen, gegeneinander laufenden Metallringen, 

2 1 3 4

2 1 3 4
Bild 1 Laufwerkdichtungen, Standard-Type 

1  Gleitring statisch	 2 O-Ring 
3 Gleitring rotierend	 4 O-Ring

Bild 2 Laufwerkdichtungen, L-Type 
1  Gleitring statisch	 2 Formring 
3 Gleitring rotierend	 4 Formring

Experts von ttv verfügt über die erforderliche Expertise, um 
diese Konzepte zu entwickeln, zu produzieren, zu testen und 
bis zur Serienproduktion umzusetzen. Wir sind bereit, Ihre 
individuellen Anforderungen zu erfüllen und maßgeschnei-
derte Lösungen für Ihre Anwendungen zu entwickeln.

deren Gleitflächen geläppt sind. Sie werden in getrennten 
Gehäusen montiert und durch die Elastomerdichtungen 
zentriert und vorgespannt. Sie können zwischen Gussstahl 
und 100Cr6 wählen. 

Kundenspezifische Formen sind auf Anfrage aus verschiede-
nen Werkstoffen möglich.
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2. AUFBAU UND FUNKTION

Die Laufwerkdichtungen bestehen aus zwei identischen 
Metallringen, die auf einer exakt bearbeiteten Gleitfläche 
gegeneinander abdichten. Die Metallgleitringe übernehmen 
die axiale Druckverteilung und gewährleisten die statische 
Abdichtung zwischen dem Gehäuse und dem Gleitring.

Während eine Hälfte der Dichtung festsitzt, rotiert die andere 
Hälfte an der Gegenlauffläche mit dem Gehäuse. Zur zusätzli-
chen Abdichtung werden in der Regel O-Ringe oder spezielle 
Formringe aus Nitril-Butadien-Kautschuk (NBR) oder Fluor-
kautschuk (FPM/FKM) verwendet. Diese elastischen Ringe 
fixieren und positionieren die Metallgleitringe im Gehäuse.

Die wesentlichen Eigenschaften bei der Elastomer- 
dichtringe sind:

• �Sicherstellung der axialen Verpressung
• �Statische Dichtwirkung am Innen- und Außendurchmesser
• �Übertragung des Drehmomentes vom Gehäuse und gleich-

zeitiges Absichern gegen Mitdrehen des Dichtungsringes

Es sollte sich nur eine Dichtringhälfte im rechten Winkel 
drehen. Ein dünner Schmiermittelfilm im Dichtspalt zwischen 
den Gleitflächen wird durch die Kapillarwirkung und Zentri-
fugalkraft sichergestellt. Die Laufwerkdichtung berührt die 
Welle nicht.

3. �ANWENDUNGSPARAMETER  
FÜR LAUFWERKDICHTUNGEN

Was beim Einsatz der mechanischen Laufwerkdichtungen 
beachtet werden sollte:

• �Die Laufwerkdichtungen müssen Umfangsgeschwindig- 
keiten von bis zu 10 m/s standhalten können.

• �Um das Kaltverschweißen aufgrund von Reibungswärme  
zu verhindern, müssen die Dichtflächen kontinuierlich  
geschmiert werden.

Die Laufwerkdichtungen von ttv sind speziell so konzipiert, 
dass sie sich von den Dichtflächen zur Mittelachse hin öffnen 
und einen kegelförmigen Spalt bilden. Dieses Design bietet 
mehrere Vorteile:

• �Der Schmierstoff gelangt durch Kapillarwirkung und  
Zentrifugalkraft leicht auf die Dichtflächen. So sind jederzeit 
ausreichende Schmierung und Kühlung gewährleistet.

• �Durch die kontinuierliche Schmierung findet kein Kaltver-
schweißen der Dichtflächen statt.

• �Dieses Dichtungssystem hält jederzeit einen kontinuierli-
chen Ölfilm auf den Dichtflächen aufrecht.

Die Dichtringe aus legiertem Gusseisen werden durch  
Trapezringe oder O-Ringe vorgespannt. Dadurch erreicht 
man die gute Dichtfunktion. Die Relativbewegung in Um-
fangsrichtung findet nur zwischen den Dichtflächen statt.

• �Ein kontinuierlicher Kontakt der Dichtflächen und des  
Elastomers innerhalb des Dichtungssystems ist nötig,  
um Leckagen zu verhindern.

• �Diese Dichtungen müssen sowohl in statischen als auch  
in dynamischen Anwendungen eine effektive Dichtheit  
gewährleisten.

• �Die durch Reibung erzeugte Wärme muss durch ausrei-
chenden Ölfluss im Dichtungssystem abgeführt werden.
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4. �REIBUNGSMANAGEMENT VON  
LAUFWERKDICHTUNGEN

Die Dichtungslösungen von ttv zeichnen sich durch ein her-
ausragendes Reibungsmanagement aus. Dieses wird bereits 
bei der Entwicklung eigener Materialien, der Implementie-
rung innovativer verfahrenstechnischer Technologien sowie 
dem Verständnis der Tribologie (Untersuchung von Reibung, 
Schmierung und Verschleiß in Maschinenelementen) von  
Verschleißteilen berücksichtigt.

Unsere Dichtungen sind für raue Arbeitsumgebungen  
geeignet und wurden speziell entwickelt, um unter extremen  
Bedingungen zu bestehen. Dabei werden verschiedene  
technologische Entwicklungen berücksichtigt:

5. MATERIALIEN METALLTEIL 

Um das Ausfallrisiko des Dichtungssystems zu minimieren,  
ist die Verschleiß- und Korrosionsbeständigkeit der Metall-
flächen entscheidend. ttv verwendet für seine Gussaus- 
führungen legierten Stahl verschiedener Güteklassen. Diese 
Stahlsorten sind optimal auf die Anforderungen von Metall-
dichtungen abgestimmt.

Bevorzugte Werkstoffe

Chemische Zusammensetzung Werkstoff Nr. 1.3505 anteilig in % Spezial-Hartguss anteilig in % 

C 0,90 – 1,05 2,80 – 3,60 

Si 0,15 – 0,35 1,00 – 1,60

Mn 0,25 – 0,45 0,40 – 1,00

P < 0,03 < 0,04

S < 0,025 < 0,04

Cr 1,40 – 1,65 16,00 – 19,00

Mo ---- 2,00 – 4,00

Ni < 0,30 ----

Fe Rest Rest

• �Dichtungsdesign für vielfältige Anwendungen
• �Lebensdauerprognose des Kontaktflächenverschleißes
• �FKM-Analyse zur Verformung der verwendeten O-Ringe
• �spezielle Oberflächenbehandlungen für anspruchsvolle  

Anwendungsbereiche
• �Konformität von metallurgischen Eigenschaften von  

Hartgusslegierungen und Dichtflächenunebenheiten in 
abrasiver Umgebung

Unsere Dichtungen verfügen über die fortschrittlichsten  
und innovativsten korrosionsbeständigen Oberflächen- 
behandlungen, darunter die TSB (thermische Schutzbe-
schichtung), die hohe Temperaturen effektiv isoliert und  
die Wärmeableitung verbessert.

Für Anwendungen in extremen Umgebungen wie Berg-
bau, Baggerarbeiten und Reisanbau hat ttv eigene, spezielle 
Gusseisenwerkstoffe entwickelt, die eine hohe Abrieb- und 
Korrosionsfestigkeit bieten und die Wärmeabfuhr verbessern. 
Je nach Kundenanforderungen und Anwendungen bietet ttv 
verschiedene Beschichtungsoptionen, die den Anforderun-
gen rauester Umgebungsbedingungen gerecht werden.
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6. �BEDEUTUNG DER  
ELASTOMER-O-RINGE

• �Der Druck der O-Ringe bzw. Trapezringe sorgt für die axiale 
Belastung der Dichtflächen.

• �Das Reibungsmoment wird über die O-Ringe und Gehäuse-
teile übertragen.

Die statische Abdichtung zwischen jeder Dichtung und dem 
Gehäuse ist durch einen O-Ring sichergestellt. Die Dich-
tungsflächen der Metallringe sind gehärtet und präzise  
geläppt. Die Elastomere wählt man je nach vorliegenden  
Anwendungsbedingungen aus.

Alternative Werkstoffe

Werkstoffe Härte Temperaturbereich

HNBR 60-65 Shore A -30°C bis 150°C 

FKM 60-65 Shore A -20°C bis 200°C

VQM 60-65 Shore A -50°C bis 200°C

NBR Werkstoffe

Standard NBR Werkstoffe

Dichtungs- 
führung

Dichtung aus Guss-
stahllegierung

Dichtungen aus  
Lagerstahl

Beschreibung NBR NBR

Härte 60-65 Shore A 60-65 Shore A

Zugfestigkeit > 12,0 > 12,0

Bruchdehnung > 250 > 280

Temperatur- 
bereich* -30°C bis +100°C -20°C bis +100°C 

* �Die maximale und minimale Betriebstemperatur hängt von den jeweiligen  
Anwendungskriterien und dem abzudichtenden Medium ab.

7. �EINSATZGEBIETE 

Laufwerkdichtungen halten selbst abrasive Medien wie Sand, 
Schlamm, Schmutz, Staub und Erdreich von beweglichen 
Teilen ab. Dadurch ist verbesserter Schutz im Vergleich zu 
Radial-Wellendichtringen oder Kassettendichtringen mög-
lich. Diese Dichtungen haben eine hohe Lebensdauer und 
sind einfach zu installieren. Typischerweise werden Laufwerk-
dichtungen verwendet, um rotierende Wellen von stationären 
Gehäusen in Anwendungen wie Achsen, Getrieben und Rad-
naben abzudichten. Ihre Hauptfunktion besteht darin, das 
Schmiermittel zu halten und Leckagen zu vermeiden.

Je nach Dichtungsbauform werden folgende Standard-
elastomere verwendet: 

• �Bauform Standard-Type - Gussstahllegierung Acrylnitril- 
Butadien-Kautschuk (NBR)

• �Bauform Stadard-Type Lagerstahl (1.3505) Acrylnitril- 
Butadien-Kautschuk (NBR) 

• �Bei höherer thermischer Belastung oder für andere  
Parameter können weitere Werkstoffe geliefert werden

• �Baumaschinen
• �landwirtschaftliche Geräte
• �Tunnelvortriebsmaschinen
• �Windkraftanlagen
• �Rührwerke
• �Betonmischer
• �Militärtechnik
• �Kettenfahrzeuge verschiedener Art
• �Radachsen
• �Bebau, Förderanlagen
• �Tunnelbohrmaschinen
• �Schiffsbau
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8. �EINSATZBEDINGUNGEN

Betriebsdruck: 
Zu beachten ist, dass die Dichtungen nicht maximaler 
Druckbeaufschlagung und gleichzeitig voller Umfangs-
geschwindigkeit ausgesetzt sind. Generell sind ttv 
Laufwerkdichtungen für den drucklosen Einsatz konzipiert, 
dennoch ist bei Hartguss eine Beaufschlagung bis max. 3 bar 
und bei 100Cr6 Material eine Beaufschlagung bis max. 1,5 bar 
möglich. Bitte beachten Sie, dass es durch den Innendruck 
zur Schrägstellung der Dichtung oder des Elastomerteiles 
kommen kann. 

9. �SCHMIERUNG DER LAUFWERKDICHTUNGEN 

Geschwindigkeit: 
Gussstahl:	 max. 3 m/s (Ölabdichtung) 
100Cr6:	 max. 2,2 m/s (Ölabdichtung)

Umfangsgeschwindigkeit

1400

Durchmesser in mm

1 m/s

3 m/s1200

1000

800

600

400

200

0
50 100 200 400 800 1000

Temperatur: 
je nach Elastomermaterial, von -40°C bis +180°C. 

Die Schmierung ist auf Grund der notwendigen Reibungs-
reduzierung wie auch der Temperaturregelung zwischen den 
Gleitflächen sowie der Welle und dem Gehäuse zwingend 
sicherzustellen. Die Ölabdichtung ist der Fettschmierung 
immer vorzuziehen. Die Verträglichkeit sollte für jeden 
Einzelfall mit unseren Technikern besprochen und festgelegt 
werden. 

Hier sind einige Hinweise zur Schmierung. Dabei werden 
verschiedene Arten der Schmierung berücksichtigt:

Ölschmierung 
Die Verwendung von Ölschmierung erhöht die Lebensdauer 
der Dichtung erheblich, da diese für eine bessere Kühlung 
sorgt. Die Auswahl erfolgt unter Berücksichtigung des 
Anwendungsbereichs, der verfügbaren Ölkreislaufanordnung 
im System und der Umfangsgeschwindigkeit. In der 
Regel sind Anwendungen mit höheren Drehzahlen für 
Ölschmierung geeignet. Für den typischen Betrieb von 
Gleitringdichtungen sind Getriebeöle der Sorten SAE 80 und 

SAE 90 geeignet. Der Ölstand sollte nach dem Befüllen etwa 
2/3 des verfügbaren Ölvolumens des Ölgehäuses betragen 
und über der Dichtungsachse liegen. Bei richtiger Befüllung 
sind die Gleitflächen in der Regel wartungsfrei.

Fettschmierung 
Für Anwendungen mit geringeren Gleitgeschwindigkeiten 
bis zu etwa 1 m/s ist die Fettschmierung als Dauerschmierung 
des Dichtsystems geeignet. Der Spalt der Dichtfläche ist 
dabei ein wichtiges Konstruktionsmerkmal. Bei der Befüllung 
mit Fett ist zu beachten, dass bei erhöhtem Fettpressendruck 
die Elastomer-Rundschnurringe aus ihrer Position lösen 
können. Eine angemessene Schmierung der Dichtflächen 
ist entscheidend für die einwandfreie Funktion von 
Gleitringdichtungen.
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10. �KONSTRUKTIONSAUSLEGUNG

Bitte prüfen Sie die folgenden Informationen und Angaben in 
den Tabellen für Ihre Konstruktion. Das Gehäusespaltmaß ist 
auf die Anforderungen der Bau- und Landmaschinenindustrie 
ausgelegt. Bei vergrößertem Gehäusespaltmaß reduziert sich  
die axiale Vorspannung, somit sind höhere Gleitgeschwindig-
keiten möglich.

Abstände
O-Ring  

Querschnitt d1
Abstand Smax.

d1 < 8,0 4

8 ≤ d1 ≤ 12,7 5

d1 > 12,7 6

Hinweis:  
Bitte stellen Sie immer abgerundete Kanten am Gehäuse 
sicher. Unsere O-Ringe werden mit Übermaß montiert und 
dürfen auf keinen Fall beschädigt werden. 

11. �OBERFLÄCHEN

Die Elastomerdichtungen passen sich unter Druck den 
Oberflächen an. Um eine Leckagefreiheit sicherstellen zu 
können müssen aber definierte Anforderungen eingehalten 
werden. So sind Beschädigungen (Riefen, Kratzer, Lunker) 
unbedingt zu vermeiden. Auch konzentrisch verlaufende  
oder spiralförmige Bearbeitungsriefen sind nicht zulässig.

Ra <3,2  
Rz <10  
Rmax. <16

S

D
i

d

2-
 4

°

S

D
i

d

Gussausführung mit formbedingter Schräge  
am Innendurchmesser

Wälzlagerstahlausführung mit glatter und 
zylindrischer Bearbeitung am Innendurchmesser

Eine ausreichende Schmiermittelversorgung wie auch die 
bereits beschriebene Temperaturabfuhr muss durch einen 
Mindest-spalt zwischen Welle und Dichtungsinnendurch-
messer sichergestellt werden. Bitte beachten Sie die her-
stellungsbedingten Designabweichungen bei den Varianten 
Gussstahl und 100Cr6.
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12. �MONTAGE

Bitte beachten Sie, dass die geläppten Oberflächen in 
keinem Fall beschädigt werden. Entnehmen Sie deshalb 
die ttv Laufwerkdichtung erst im Moment der Montage aus 
der Verpackung und versehen Sie die Gleitfläche mit einem 
fusselfreien Lappen mit einem dünnen Ölfilm. Überprüfen Sie 
bitte nochmals Ihre Gehäuse auf Grate oder Beschädigungen. 
Danach prüfen Sie bitte den korrekten Sitz des O-Rings 
(innerhalb der Haltenase) und stellen sicher, dass dieser nicht 
verdrillt ist. 

• �Bei größeren Abmessungen empfiehlt es sich, den O-Ring 
etwas zu schmieren,  
da ansonsten der Montagekraftaufwand sehr hoch sein kann.

Montagewerkzeug

gleichmäßiger Druck

O-Ring 

• �Wir empfehlen generell den Einsatz eines 
Montagewerkzeuges. Der O-Ring muss im Gehäuse 
zentriert werden. 

• �Nach dem Entfernen des Montagewerkzeuges den richtigen 
Sitz der Dichtung im Gehäuse prüfen und  
beide Gleitflächen mit einer Schicht Öl versehen. 

• �Beide Bauteile einander zuführen und die Gleitflächen 
vorsichtig aufeinander setzen. 

• �Gehäuse mit Öl füllen und ggf. entlüften.
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